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Bernhard Schulz Die Frau des Kameraden 

"Das Schli!ll!Dl3t e '' 1 sngte sie, "waren di!! Abende , wenn ich allein in der 

Küche saß und auf meine Söhne warte t e. Immer fürchte te ich , daß etwas Böses 

geschehen würde , Die Jungeno waren ja erwachsen, und s i <l waren ohn e Vater 

groß geworden . Irgendwann hört bei einer Frau die Kraft auf l'.U regieren. 

Die Fähigkeit , alles l'.U durchschauen und zum Guten zu lenken, Wenn 'meine 

Söhne bis Mitternacht nicht im Bett lagen , .fin(! ich an zu zittern vor Angst . 

Alkoho1 1 Mädchen 1 ll.utos, Geldverlegenheit 1 Freunde . Ach, sie uarcn eben 

doch von zahlreichen Gefahr en bedroht. 

Erilro. Rogges tbnn wnr mein Kriegskamorad gewesen . Wir M.ttcn den Krieg 

in Rußland mit~wmacht und waren g(lmoinsao in Gcfe.ng(mschaft g~.Jraten . \'Jilli 

Roggo wnr nach seiner Entlassung n i e wieder nrbeitsfä{lig geworden , or mußt: 

mit seiner Familie von der Rente leben, und eines Tages lcgtu or sich hin 

und starb , "Er hinterli eß' n i chts o.ls Armut " , sagte ocino Frau, "ich bcsitz,­

nicht einmal ein(;n Drief oder einen Sntz oder ein IVort, an das ich mich er­

innorn l!ID.g , Krieg , das ist alles , " 

Erikc1. Roggc n:1.lun ein.; st .. llung an, nls Plättcrin in einer Reinigungsan­

stalt , acht Stundc..n run Tag, auch dua sonnab•mds, und den Hauohalt besorgte 

s i e nach F~iora.bund . "Dns \'lort 'Krieg ' hnbc ich aus meinem Gedächtnis ge­

tilgt" , sagt-., Fr;;;.u Rogge , 11ich rannte, stolperte , floh c.tamlos nach vorn . 

Ich wollte nie ~Iieder etwas hören von Bombwnnächtcn, -von Fronturlaub und 

llbschiod frühmorgc.ns nuf dunklen Bahnhöfon . " 

Di..; Söhne eine:• n zur Höheren Schuhe, si ... war ... n bvgnbt, t.s gab kuine 

Schwicrigk"i t '-'n , jcdunfalls nicht , solang"' si ... dah..,im blil:b..:n und Fr..:udo 

duran ho.ttcn , dor Huttcr b"im Kochc.n und ilackc.n und Büg.:ln zuzusch.au~;n. Als 

.s i e größer lturdcn, fingcm si(: an, Miidchcn kennen zu lcrnon und in Tanzloka­

le zu gohcn . r:s gab Schliigorei<m und Vo::ril.i.ire bei der Pol:i.z..:.i und Frngen, 

auf diE- es k"in.:. l'..ntwort g.:>..b. 

Manchmal bliub ein Bott leer, und der Bruder wußte nicht , wo der B~uder 

wnr 1 und er uolltc auch nicht raus und auch<on. D:ls war&n dio Nächte , in de­

nen Erika Rogge mit gefaltet en Hünden am Tisch saß und auf ein Buch starrte, 

d.:l.S sie niemr'.ls aufschlug. Sie hqrchte auf jedes Geräusch von draußen. Sie 

stand nuf U.'ld spähte in die Dunkelheit hinn.us, die von den Scheino.rerfern 

der Autos :zcrsf.igt l'lurde . 

In einem Auto brnchten sie eines Na.c:r.ts G~org nach Hau;:;e , Er war betrun­

ken und hutte oincn Un:fnll verursacht , und es gab eine Vorlo.dung zur Poli ­

zei und oinc Gerichtsverhandlung . Seit joncr Nacht saß ihr die Angst im 

Blut . Sio hc<tte e:L'l-en Beruf, sie hatte eine::l Hnushc.lt, aber sie war ein­

fach nicht fiihir; , ihre Söhne auf nndero Vl&ioe zu erziuhcn als durch die 



Artig1 Si .. \"luflto 1 daß div Jung&ns über diosos Wort lo.chtt:n. "Artig" war 

a l tmodisch. Ein no~·t für Mädchen. Ein i1ort, de-s nicht stark g .. :nug 11nr, s ich 

durchzustitzcn . 

Siv llll'.Chton all" dr(:li Dummheit.,n . Entnudur wnr es Aufsiiaoigkoit , Lüge 

oder Jähzorn - Fehler, die si.: in Schwiorigk(liton brachten . Htidchcn klopf­

ten c.n und ho~.:lton . L&brer boschwvrtcn sich , und Ko.rl griff beim Militär 

einen Vorg<.ootzten on , der ihn unger.:~cht boho.ndelt hotte, und mußte eine 

Frt:ihoitsstrnfo nbaitzen . 

Dor Vntor 11a.r tot, U!'ld or blieb nuch tot , und niomo.nd kl.hruaertt: sich Ulll 

dio Witwe mit ihren Kindern . Brot? 0 ja, dns vcrdi.:nto sie. Ab ... r (:S w~r 

nicht doG Drot allein . Vielleicht wa.r oG di:.:s, da.ß si& nicht damit gereeh­

not lw.ttil, e.lloin zu sein und o.llt"in mit nllt:m fertig wc.rdon zu aüsscn. 

Dit: muisten Ab<.ndt. in ihrvr:r. L,.b.:n hatten do.mit geendet, daß sio o.n ihrem 

Küchuntioch sa.ß und do.ro.uf wortetu, da.f, oin Unglück geschoben würdv. 

11Und heute'' , frngt.;; ich, "wie ist <.G h~;~ut ~.: ?" 

"Heute" , a.ntHortot" si~, "iat o.ll1..13 gut . l1oin"' Söhn" sind v<:rheiro.tct 

und hab..,n tüchtig.:. Frauen. Ich spür<: kein<- Angst m&hr, kein<: Sorge: , k~;ine: 

Ver zweiflung. i•bCl' ich bin Abend für i•bend allein . Ich siti"'e dn an meinen 

Tisch und sehne f.lich nnch aeinen Jungens . Ich horche icmer noch. Ich halte 

sogo.r das Esoen vurc in der Bnckröhrc . J.:~ ja, ich erinnere eich o.n jeden 

di eser Aben1.e, c.n denen sie heiagekehrt sind 1 wie es o.uch inoer gewesen 

sein ao.g. Heute ist ulles vergessen", lächelte Er:ikn l'loggo, "nber heute 

kehrt nicound cohr zurück." 
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